




Als der
Hoch-Edelgebohrne Herr,

H E RR
Sruſt Sudvig

Schmaltz
Konigl. Preußl. wurcklicher Krieggund DOMAIN. Rath

im Hertzogthum Magdeburg
Mit der

Hoch- Edelgebohrnen Jungfer
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Des
HochEdelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn

KGerrn Griedrich KGoffmanns
Konigl. Preußl. Hoff- Raths und hochberuhmten Profelloris Me.

dicinæ primarii hieſelbſt &ec.

Kintzigen Jungfer Fochter
Den zten Decembr. dieſes 1727ſten Jahres

Saolte ſeine gehorſamſte Schuldigkeit durch folgende Gratulation ablegen
„an

Dem vornehmen Foffmanniſchen Kauſe
Gavtz verbundenſter treuer Diener

ohann Shriian Geideuhein

HALLE.,Druckts, Johann Chriſtian Hilliger, Univ. Buchdr.
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uif hochbeglucktes Fhauß, orn
frohes Hochzeit-Feſt

Das dir des Himmels Gunſt vergnugt erleben

l'ßat,Ein. treuverbundner Knecht mit großter Demuth
ehren:

So wird mir Deine Huld die Freude nicht verwehren.
Jch ſchaue Dich mit Luſt bey dieſer Fuhrung an
Und ruffe jauchzend aus; Das hat der ERR

than:
Der dieſen Freuden-Tag durch ſeine Hand geſchencket,
Die derer Menſchen Hertz wie Waſſerbache lencket.

Zwar wird Dein HochzeitTag im Winter angeſtellt,
Wo das entfarbtt Laub jon denen Baumen falllt.

Die ſchonſte Garten-Zier in ihrem Grabe lieget,
und Froſt und Eiß nd Schnee, die halbe Welt beſieget;

Allein es ſtellt ſich doch beh Dir der Sommer ein,

Drum vin erfreütes Gauß, mir auch er—
 lnaubet ſeyn.

Mich mit Verwunderung und innigſten Ergotzen,
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Zu Deiner Seltenheit un Schatten hinzuſetzen.
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9r find ich Augentroſt, denn dr hbchwer

the Braut
Wird als Dein liebſter Schatz mit Freuden angeſchaut,

Und weil es GOttes Rath recht wunderbahr geſchicket,
Von Jhrem Vrautigam auch ſo vergnugt erblicket.

Jhr Mund iſt Engelſuß durch Weißheit und Verſtand
Den man von Jugend auf bey dem Gebet erkandt,

Daher Angelica hier unvergleichlich bluhet,
Die jeder Tugend-Freund an Jhren Mienen ſiehet.

Man findet auch beh Jhr das holde Tauſendſchon
Dabehy die Lilicn der Keuſchheit hauffig ſtehn

Der Tugend Ehren-Preiß mit ihren Anemonen,
Sind Pflantzen die vorlaugſt in Jhrem Hertzen wohnen.

Drum bringt nun Zeit und Gluck die ſchonſten Roſen

vor
Der Ehren Wintergrun ſteigt dieſen Tag empor,

J

Und da bereits mit GOTT das Liebes-Band geſchehen,
So konnen wir dabey die Ringelbluhmen ſehen.

Jetzt itdie Fungfer Fraut tin rechter
Sonnenthau—

Sie kennt die Maunes Trru des Liebſten gar genau,
Drum ſetzt auch Jhre Hund vnr nnnen Worte druver:Di Vr

vierwächſt Vergißmrinnicht Je langerundje lieber.Ee

Jhr holder Eheſnnn wirt Cardobene dict,

Dabey man Wohlgemuth und Liebeſtock erblickt.
Die Haußwurtz wird dazu von Jhrer Aufſicht kommen,

Weil Sie die Meiſterwurtz im Lieben angenommen.
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Wohlan ſo muſe denn der liebliche Jaſmin
Durch ſtetes Wohlergehn auf Jhren Beeten bluhn!

Es ſey der neue Standein Wunderbaum zu nennen,
Dabey Sie jederzeit des Hochſten Schutz erkennen.

Das Creutz Kraut muſſe fern aus Jhrem Garten ſehn!
So finde ſich auch nichts von bittrer Wermuth ein!

Bis Sie nach langer Zeit auf jenen grunen Auen,
Recht alt und Lebens ſatt die Himmels Schluſſel ſchauen.

Indeſſen breite Dich. Ju hochberuhmtes

Gaufſz
Durch dieſes neue Band wie friſche Pflantzen aus,

So kan ſich auch Dein Knecht zu Deinem Dienſt verſchreiben
Und bey Dir Lebenslang die Sonnen Wende bleiben.
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